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Amtsblatt zur LaibaOer Zeitung Nr. 358.
Donnerstag den i l . November 1875.

l2U69—2) Nr. 10935.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

W das k. k. Landcsgericht als Preßgericht in Laibach
"°u Antrag der t. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
"lannt:

. Der Inhalt der in der Nummer 250 der
n Schach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
' W «8i0V6U8lcj M w ä " vom 3. November 1875
^ ber zweiten Seite in der dritten Spalte und
Us der dritten Seite in der ersten Spalte abge-

^ . (liiv. (1^.)" beginnend mit »2aäM 8oöil«
? endend mit ^r^normu funäamonwn" be-
unde den objectiven Thatbestand des Vergehens

? " die öffentliche Ruhe und Ordnung nach
°°" § 300 St . G.
H ^ s werde demnach zufolge ß 489 und 493
n.' p- O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
"bach beugte Beschlagnahme der Nummer 250

. " ^ s h r i f t ,81ov6N8ki Nkwä« vom 3 No^
d ^ ^ 5 bestätiget und zufolge ^ 36 und 37
N l̂ bgesehes ^ m 17. Dezember 1862, Nr. 6
wa ^ ' " ° " Jahre 1863, die Weiterverbrei-
t n . ! " gedachten Nummer verboten und die
dels,,, 9 der mit Beschlag belegten Exemplare
a M eN' sowie die Zerstörung des Satzes des be-

t e t e n Artikels angeordnet,
^ -^ ibach , am 6. November 1875.

l ^?6^2 ) Nr. 789.

Concurs-Ausschreibung.
^ su besetzen ist im Bereiche der k. k. Forst- und
, ^linen-Direction für Kärnten, Kram, Küsten-
^ Und Dalmatien eine k. l . Rechnnnqsosficials-
tz/lle d^ ^ eventuell eine RechnungSassistcnten-
h.^ der X I . Rangsklasse mit den nach dem
"He vom 15. April 1873 sistemisierten Bezügen.

^ Bewerber um diesen Posten haben ihre Gesuche
tz," Aachweisung des Alters, der zurückgelegten
bi^en und der mit Erfolg abgelegten Prüfung für
l̂ taatsrechnungswissens'chast, endlich der Sprach-
il'^nisft, (es ivird insbesondere die Kenntnis der

bischen und einer südslavischen Sprache verlangt)

h. b i n n e n 4 Wochen

dir !" ^^<idium der k. k. Forst- und Domänen-

^llon in Gürz einzubringen,

^brz, den 1. November 1875.

>^Fo is t - und Domiinen-Direction.
" ^ ) 4 ^ ^ - Nr. 2229.

Aeferungs-Ausschreiben.
t̂t̂ e ^ " ^ k' Bergdirection Idria in Krain

^ t z Hektoliter Weizen,
^ ^ ^ „ Korn und

^ttM ^b t t „ Kukurutz
^gcta f ^ " ^ n unter nachfolgenden Bedingungen

Ulk / ' ^ " s Getreide muß durchaus rein, trocken
NM ̂ verdorben sein, und der Hektoliter Weizen
llltutz 7 Ostens 77, das Korn 68 und der Ku-

9 ^^ log ramm wiegen.
^clftä ^ ^ Getreide wird von dem k. k. Wirth-
! ^ t e n ^ zu Id r ia im Magazine in den cimen-
^eZ ksäHen abgemessen und übernommen und
hts^elches den Qualitäts-Anforderungen nicht

<Z^ zurückgewiesen.
Woß"" Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
tlei^ ^ Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge-
R ß i . , " gleichnamigen Gattung um den contract-
^ ^ "^s längstens im nächsten Monate zu

^ t k u ^ ^ ^ l " Lieferanten frei, entweder selbst
^hh( ) emen Bevollmächtigten bei der Ueber-

^" "tervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werben, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
I000 Idr ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desfelben der WerkLfra'chter Vonseite des
Amtes verhalten, di- Verfrachtung von Loirsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 19«,, Per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections-
kasse zu Idr ia oder bei der k. k. Landeshauptkasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dicrte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b is 3 V . N o v e m b e r R S 5 5 ,

12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis I000 Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für. die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-
kurse ober die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landcshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zu halten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allfobald zurückgestellt, der Crsteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e
Dezember R » 7 K , die zweite Hälfte b i s
E n d e J ä n n e r R 6 5 6 zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidefäcke von der k. k. Berg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergüwng der
Frachrspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf bczughabenden Sicherstellungs- und
Efecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der k. t . Bergdirection I d r i a ,
am 3. November 1875.

(3856—2) Nr. 7268.

Kundmachung.
Von: k. k. Bezirksgerichte in Reifniz wird be-

kannt gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen M l Anlegung der nenen
Glnndllücher

bezüglich der K a r a s t r a l g e m e i n d e W e i n i z

au f den 16 . N o v e m b e r l . I .
festgesetzt wird.

Es werden demnach gemäß § 15 des Gesetzes
vom 25. März 1874 alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht
liches Interesse haben, eingeladen, vom obigen
Tage ab beim Gemeinde-Ausschusse Johann Nosan
in Weiniz zu erscheinen und alles zur Ausklärung
und Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 5. No-
vember 1875.

(3814d—2) Nr. 5337.

Kundmachung.
Für die Telegraphen-Leitung Laibach-Seisen

berg sind

1000 Stück Hchlönlen
im Lieferungswege zu beschaffen.

Die hierauf bezüglichen ausführlichen Be-
stimmungen und Bedingnisse sind im nä'chstvorher
erschienenen Blatte dieser Zeitung Verlautbart worden.

Trieft, am 5. November 1875.

(3875—1) Nr. 2154.

Kundmachung.
Laut Auftrages der hochlöblichen k. k. General-

Direction der Tabakregie in Wien ddo. 30. Okto-
ber 1875, Zahl 14646, wird die Offertverhand-
lung wegen Sicherstellung des Local'TranspvrteS
der Tabak-Fabriks- und Verschleißgüter für das
Schaltjahr 1876 und daö Solarjahr 1877 hier-
mit ausgeschrieben.

Unternehmungslustige haben ihre mit einer
50 Kreuzer - Stempel marke versehenen und mit
einem Vadium von 300 st. belegten Offerte

l ängs tens b i s 3. Dezember 1 8 7 5 ,
um 11 Uhr vormittags, Hieramts zu überreichen,
woselbst auch die näheren Bedingnisse von heute
ab, täglich von 8 Uhr morgens bis 4 Uhr nach'
mittags eingesehen werden können.

Laibach am 9. November 1875.
K. k. Tabak-Hauptfabrik.

(3769—2)

Senkgruben-Reinigung.
Am 1 6 . N o v e m b e r 1 8 7 5

wird über die bei dem k. k. Staatshengsten-Filial'
Posten zu Selo erforderliche Reinigung der Senk«
gruben auf die Zeit vom 1. Jänner 1876 bis
Ende Dezember 1878 die öffentliche Behandlung
mittelst gesiegelten Offerten abgehalten werden.

Diese nach dem üblichen Formulare verfaßten,
mit einer Stempelmarle von 50 kr. versehenen Offerte
müssen nebst dem 5"/« Aadium dem l . k. StaatS-
Hengsten-Filialposten zu Selo bei Laibach an dem
besagten Behandlungstage bis längstens 11 Uhr
vormittags übergeben werden.

Die näheren Bedingnisse können täglich bei
dem l . k. Staatshengsten Filialposten zu Selo ein-
gesehen werden.

Selo bei Laibach, den 2. November 1875.

K. l . StaatShengsten-Depol
Filialposten Selo.
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A n z e i g e b l a t t .
(3870—1) Nr. 10101.

Dritte eree. Feilbietung.
Vo« d«« l . l. Bezirksgerichte Feislriz

wird hiemlt bekannt gemacht:
Es fei in d« Efecutionssache be«

Herrn Blas Tomsii, Eessionär des Herrn
Friedrich Znidel i l i von Feistriz gegen An-
dreas Dougan von Sambije pcw. 10? fi.
19 kr. c. g. o. über Einverständnis beider
Th<ik die » i t dem Gescheide vom 26ten
Juni 1875, Z. 6439, ouj den 24. Sep.
tember und 26. Oktober 1875 angeordneten
exec. Feilbietungen der dem Execute« ge-
hörigen, im Grundbuche aä Herrschaft
Prem »ub Urb.«Nr. 5 vorkommenden R<a-
lität mit dem als abgehalten erklärt wor-
den, daß es bei der auf den

»6. N o v e m b e r 1 8 7 5
angeordneten dritten Flilblttungs - Tag-
satzung mit dem früheren Anhangt sein
Verbleiben habe.

5. l. Bezirksgericht Feistriz. am 18ten
September 1875.

(3846-1 ) Nr. 9047.

Executive
gtealitäknverfteigerunst.

Vom l. l . Bezirksgerichte Felftrlz wird
belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen. d«s Herrn
Anton Domladiö ble exec. Fellbietunc, der
de» Friedrich HnidtlSic von Feistriz ge-
hürigen, gerichtlich auf 4300 fi. gechätzten,
im Grundbuche kä Herrschaft Ndelsberg
»ud Urb.-Nr. b83 Vorkommenden Realitilt
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar di< ecste auf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24 . D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
und die dritte auf den

26. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
edesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei «U dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot« em lOperz. Vadium zu Handen
lxr LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchützunaSprotololl l̂nd der
Grundbuchsextracl können in der dies^e-
richtlichen Registratur einnesehen werden.

« t . BezirksgerichtFeisttlz, am 20stm
Antust 1875.

( 3 8 4 5 - 1 ) Nr. 8341.

Executive

Vom t. t. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirche St.
Petti zu Dorneqg die exec. Versteigerung
der der Maria Varbiö von Topolz 3ir. 28
gehörigen, gerichtlich auf 3400 ft. geschütz-
ten, im Orundbuche »ä Herrschaft Prem
Urb.'Nr. 27 und9V, und kä Pfarrgilt
Prem Urb.«Nr. 1^/, vorkommenden Rea-
lität zu Topolz bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. N o v e m b e r ,
dir zweite auf den

2 4 . Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

26. I ü n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweit«« Feilbietung nur um
«der de» Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegebeu
werden wird.

Die LicitationSbedlngnlffe, wornach
insbesondere jeder Licitont vor gemacht«»
Anbote ein 10"/, Vadlum zu Handen der
Licitntionscornmission zu erlegen hat, so«
wi« das Echühungsprotololl und der
Grundbuchscxtr°ct tonnen in der dieSge-
"chMchen M«Mial»r eingesehen werden,
«uguft i V " " " ^ ^ftch. a» 8Un

(3829—1) Nr. 4b88.

Relicitation.
Dle im Grundbuche sub Rctf.-Nr. 617

vorkommende, auf Anna Flejnil von Hrast
vergewährte, auf 243 fi. gerichtlich be.
werlhete, in Hrast gelegene Realität wird
über das unterm 23. September 1875,
3ud Z. 4588, gestellte Ansuchen der k. l .
Fmanzprocuratur uow. des h. Aerars und
GrundentlaftungSfondes von Laibach in
der Relicitation wegen Nlchtzuhallung der
Licitationsbedingnisse zur Einbringung der
Forderung per 281 fi. 13 ^ , lr. sammt
Anhang am

2 6 . N o v e m b e r 1 8 7 5
um oder über dem Schätzungswerth, sowie
auch unter demselben in der AmtSlanzlei
in Tschernembl, vormittags 10 Uhr, be-
ginnend, an den Meistbietenden gegen Er-
lag des lOpeszentigen Radiums feilgeboten
»erden-

l l . l. Bezirksgericht Tschernembl, am
25. August 1875.

(3844—1) Nr. 9117.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feiftriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Domladis von Feistriz die exec. Feilbie-
tung der dem Anton Tomöii von Feistriz
gehörigen, gerichtlich aus 9900 fl. geschätz-
te», im Grundbuche aä Herrschaft AdelS-
berg gud Urb.-Nr. 566 ' / . und 569 aä
Gut Stmonhof »üb Urb.«Nr. 54 und ää
Herrschaft Prem »ub Urh.«Nr. 9 vorkom-
menden Realitäten bewilligt und hiezu drei
Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24. Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

26. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der OerichlSlanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10°/, Vadium zu Han-
den der LlcitalionScommifsion zu erlegen
hat, sowie das Schützungsprotololl und
der GrundbuchSextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 21sten
August 1875.

(3552 -1 ) Nr. 3045.

Erecutive
Realitäten-Velsteigelunll

Vom t. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS t. l. Steuer-
amtes Gurlfeld uoiii. des kram. Grund-
entlastungsfondes die exc. Versteigerung der
dem Johann Rupar von V»ila gehörigen,
in Vuncla gelegenen, 8ud Berg-Nr.423 aä
Gut Oberradelstein vorkommenden, gericht-
lich auf 35 st. bewertheten Realität wegen
aus dem SteuerluctstandSauSweise vom
29. August 1873 schuldigen 63 fi., der
auf 23 fi. 19 kr. gerichtlich adjustierten
Efecutionslosten bewilliget und zu deren
Vornahme drei FeilbletungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24. Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

2 4 . I ü n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhauge
cngeordnet worden, daß die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten Fellbie.
tung nur um oder über dem SchützungS-
werth, bei der letzten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licltations commission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am
29. Jul i 1875.

(3798—2) Nc. 5609.

Nelicilalms-AeberttaMg.
Vom l. «.Bezirksgerichte Rcifniz wird

hiemit belannt gemacht: Die Rellcilation der
mit Bescheid von 15. Juni 1875, Zahl
2141, auf den 18. «ugust 1875 ange-
ordnet gewesenen Mühlenrealität deS Anton
Ttlauc von Niederdorf sammt Anhang
kä Grundbuch Reifniz Nr. 706 wirb mit dem
vorigen Anhange und Beibehaltung des
Ortes und der Stunde auf den

27 . November 1 8 7 5

übertragen.
K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 21sten

August 1875.

(3835—2) Nr. 4349.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl

werden im RelicltationSwege die von Jo-
hann Strutzel am 23. Oltober 1874 er-
standenen, auf Namen snna Snedec ver-
gewHhlten, im Grundbuche kü Stadlgilt
Tschernembl »ud Curr.-Nr. 501, 565,566
und 567 vorkommenden Realitäten wegen
Nichlzuhaltung der licitationsbedingnisse

am 25. November l. I . ,

vormittags 10 Uhr. in der l . t. Amtslanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem Schä«
hm.gswerlhe hintangegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
20, Jul i 1875.

(3778—3) Nr. 8717.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Eoictc vom
28. August 1875, Z. 0915, in der Exe-
cutionssache des Mart in Srebot von Ne>
verle gegen 3mnz Srebot von dort M o .
209 ft. c. «. 0. belannt gemacht, daß zur
ersten Realfeilbietungstagsatzung am 29slen
Oltober d. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

30. November 1 8 7 5 ,
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am 29sten
Oltober 1875.

( 3 7 2 8 - 3 ) Nr. 13176.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städl.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS V. Seunig,
durch Dr . Suppan, die dritte exec. Ber-
steigerul'g der dem Josef Hoieoar von
Plautzbüchel Nr. 22 gehörigen, gerichtlich
auf 5767 fl. 60 kl. geschützten Realität
Einl.-Nr. 457. Urb.-Nr. 52« und Rclf..
Nr. 309 llä Sonncgg, welche mit drm
Bescheide vom 4. Oktober 1874, Z. 19043,
sistiert wurde, im ReassumierungSwege
pcto. 696 fi. s. A. bewilligt und hiezu dle
FeilbietungS-Tagsatzung auf den

2 7 . N o v e m b e r 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS-
gebäude deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dieser Feilbletung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
werben wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zu Handen
der LicilolionScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprotololl und der
GrundbuchSeftract lvnnen in d«r dieSge»
rlchtUchen Registratur eingeschu» werden.

K. l . stüdl.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 20. August 1875.

(3732—3) Nr. l85?6.

Relicitation. ^
Vom l. l. städl-deleg. V e z i r l M M

Laibach wird belannt gemacht, es »e> UM
Ansuchen der l. k. Finanzprocuratur 'M
Krain M o . 65 ft. 25 lr. samwt Anh^
die erec. Rclicilation der auf s te l ln"
Rant vergewählten und von Theresia »lM
erstandenen Realität Urb.-Nr. N. W'^
Nr. 1 1 ' / . , M . 27 »ä Domcapitel M " ,
auf Gefahr und Kosten der säumigen^
steherin bewilliget und zur Vornahme M'
selben die einzige Tagfatzung auf den

24. N o v e m b e r 1875,
vormittag« 9 Uhr, hiergerichiS unter den
früheren LicitationSbedingnissen mit o °
Beisätze anberaumt worden, daß dieReaM

bei dieser Feilbntung auch unter dem S M
werthe an den Meistbietenden hmtana.egtvc>
wird. g !

K. l. ftädt.-delea. Bezirksgericht ^»'

bach, am 29. September

(3680—3) Nr. 594?»

Executive Feilbietung.
V°n dem k. l. Bezirksgerichte Wppay

wird hiemit belannt gemacht: . .
Es fei über daS Ansuchen de« l. '

StcueramteS Wippach in VertrelM "
hohen Aerars gegen Josef Vovl ooo " '
Nr. 13 wegen an landesfürstlichcn Sttm
dem hohen Aerar schuldigen 9" si 5b /, ^
ö. W. c 8. o. in die exec, öffentliche l l"
steigerung der dem letztern gehörigen.^
Grunbbuche Senosctsch tow. I l l , M
und 32 vorkommenden Realität i« 0
richllich erhobenen SchützungSwerthe °
1017 ft. ö. W. gewilliget und zur " ' ,
nähme derselben die Feilbletungs-^
satzungen auf den

24. November ,
24 . Dezember 1 8 7 5 und
25. J ä n n e r 1 6 7 6 , ^

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergtH
mit dem Anhange bestimmt worden, d ^
feilzubietende Realität nur bei der "V..
Feilbietung auch unter dem Schütz" ,̂
werthe an den Meistbietenden hin'«"'
geben werden wird. ^, . ^

Das Schätzungsprotololl, der «",^,
buchscftract und die ^icitationSbedW^,
liinnen bei diesem Gerichte in den g^
lichen Amtsstunden eingesehen werde ^

K. l. Bezirksgericht Wipp»"'
16. Oltober 1875. - ^
( 3 6 8 1 - 2 ) Nr. 3 ^

Elillueruug ^ „ ,
an S i m o n P r a p r o t n l l , unbe" ^
Aufenthaltes, und dessen aUfällige A "

RechtSlnichfolgcr. «z^
Von dem l. l, Bezirksgerichte ĵs,

mannsdorf , ird dem lvimon ^ ^ a ^
unbelunnten Aufenthaltes, sow'« del! ^ch
fälligen Erben und
einen curktoi- itä : ^wm h'ell"'l ^al!>>

Es habe Jakob Lolar vo" ^"" M>'
wider denselben die Klage " ' " ^ l i ^
und Erloschtnerllärung der auf °er ^̂
der nun verstorbenen Maria ^o ^ ,
bornen Legat. Nr. 27, loi. 26l, °e ftllc
buchcö Unlerlropp mittelst dcr V' F!<
vom 28. März 150U und l . ^ ' s t . ^
fichergesttlllen Kapitalien per ^ p l <
200 fi., zusammen 900 st-'/ .lel<""'
24. September l«75, g. 3 ^ / ^ ^
eingebracht, worüber zur " i i " " "
Handlung die Tagsatzuna auf °

26 . November I s ^ ' .ZS
früh 9 Uhr, mit dem Anha"»« ^ ^ ^
a. G. O. angeordnet und dem s»
wegen seines unbekannten N" " ' ? ^
dreas Supan von Vormarlt a» 5 F " !
»ä l^owN auf seine Oefahr u"

bestellt wurde. ,u d e ^ V
Dessen wird derselbe z« t <

verständigt, daß er allenfalls i ^ ^e l
Zeit selbst zu erscheinen od " ^ , ^
anderen Sachwalter zu best""" ^ d ^ «
namhaft zu machen habe, " U t ^ >
Rechtssache « l t dem ausselll"- , >
verhandelt werdeu wird ^ ^ " ^ >

K. l. VezirlSgerlcht M v " >
am 24. September 1875. >
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^N-"2) Nr. 2992. ,

Kundmachung.
, "0M l. l. Bezirksgerichte Rlldmann«.
°"> »vird bekannt gemacht:
lfs«n n ^ " E^ecutionssache des Herrn
N ^ M von Lees gegen Frau Elisabeth
^°n,ch von Radmannsdorf pow. 400 ft.
z, ^ - Wurde, da die Executin am
'' September 1875 gestorben und sich

crll« V ? Nachlasse noä, niemand crbs-
3 l l ^ ^ " ' ^>n Nachlasse der Elisabeth
3î m H^" Sebastian Rabitsch von
h^nnsdorf zum curator aä aoww
2'«"' welchem die Exccutionsbescheioe,
G ? . " ^ ^ 2 9 . zugestellt wurden und
.'weitern Schriften in dieser Erccu-

'^""d Verlaßsache zugestellt werden.
2l> ^.1 Bezirksgericht Radinannsdorf, am
^ M o b e r 1875.

^ ^ " - 2 ) Nr. 5391.

„«, ^ Erinnerung
" a t h i a s I a l s a von Seitgedorf,

unbekannten Aufenthaltes,
« « l >^"' l- k. Bezirksgerichte Tschcr.
S^ wird dc,n Mathias Ialäa von
,„j. «^orf. unbekannten Aufenthaltes, hie-

^ lrlnnert:
tickt, nn ^ ^ wider ihn bei diesem Ge-
°ls in . ! " " Simonie von Berstonz 9lr. 5,
btta?Ä'"ächtigtcr der Gemeinde Wein-
ei!l°!l,r^ ^ p^^- 52 ft- sammt Anhang
W e n ? ' "'"über zum fununarischcn Ver-

" "e Tagsahung auf den
v o r n , « / M e m b e r ^ ^ ^ '
Anha ,^ 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
^ t o 3 i , ^ ^ des Gesetzes vom 18ten

D n ? ^ angeordnet wird.
diesem ^"Aufellthaltsort des Geklagten
VlGlckl Hte unbekannt und derselbe
ist s« 7 °us den l. k. Erblanden abwesend
»u'f s>! " ° n zn seiner Vertretung und
êter N -^^ahr und Kosten den Herrn
^ ».. " von Tschernembl als curator

° ° > bestellt,
tz.. ,?'^be wird hievon zu dem Ende

G ' ? t ' damit er allenfalls zur rechten
^ n ? ^ erscheinen, oder sich einen an-
^ Sachwalter bestellen, und diesem Ge-
„^ "anihaft machen, überhaupt im ord-
lti^aßigen Wege einschreiten und die zu
ei„>. ."Mheidigung erforderlichen Schritte
ich ^ lönne, widrigcns diese Rechtssache
Ach! ' aufgestellten Curator nach den
M , 'ungen der Gerichtsordnung ver-
t« ^ , werden und der Geklagte, welchem
«R '̂Uens ^ ^ ^ t ) ^ seine Rcchtsbehelfe
ix ^ " benanntet» Curator an die Hand
Ws, " ' sich die aus einer Verabsäumung
^'"" 'den Folgen selbst beizumcssen haben

l»ll 28 K- l. Bezirksgericht Tschcrnembl,
".kä^Mst 1875.

^ ^ 3 s Nr. 3484

„ z.. Erinnerung
^ l a s P o l c und dessen allfällige
^ r b t n und Rechtsnachfolger,

^ n n ^ " ben, l . l . Bezirksgerichte Rad-
dcsl^°°lf wird dem Blos Polc und
f°l E w i g e n Erben und RechlSnach-
lllit... " ^ den curator »ä ^ctum hier-

Innert :
^ . 5̂  ^be Peter Presern von Vormarlt
l^tt. , ^ ' ^ r dieselben die Klage auf ver-
^ l l l ^ ^rloschcnerllärung der mittelst
lltl, ^ l t t fes vom 21. Ma l 1807 zugun.
^«ll,«< ^ ^ " Polc von Graböe auf den
A ^ P o s t ' N r . 9 9 u n d 145käStadt.
ll»»ss. °^anni,dorf intabulierten Förde-
" ' Ee5. ^ f l . 8. W. o.». o. »ub pms».
^ c h ^ u i b e r 1875. Z. 3484, hieramtS
^dlu.1 '. s l i d e r Mr summarischen Ver.

° ble Tagsatzung auf den
^ h 9 , i ' November 1 3 7 5 ,
^ Enw ' " ' t dem Anhange des § 18
^ GtN " ' Patentes angeordnet und
?"se>,tb«,. Uten wegen seines unbekannten
> , t " " " « Andreas Supan von Vor-

°l«hr,. Ü"^0r 2ä »eww auf seine
. D.tt ^°sten bestellt wurde.
2 ^ ' ' ! " wird derselbe zu dem Ende
^ selbft ^°b er allenfalls zu rechter
^ t n ^ iu erscheinen, oder sich einen
w^hch, ^ ° l t e r zu bestellen und anhcr
k ^illck ^ ° ^ l n habe, widrigenS diese

^Nd?n " ' ^ dem aufgestellten Eurator
. «l ^ " e n wird.
"> ̂  ^ "ezlrlsgeiicht Radmannsdorf,

'^tftteucher 1875.

(3524—2) Nr. 15390.

Edict.
Vom t. l. städt..deleg..VezirlSgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei K a r l A H a i i e , Diener be«

„Solol-Vereinel!" in Laibach, am 4. Fe-
bruar 1875 ohne Hinterlassung einer letzt«
willigen Anordnung gestorben.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
se!ms zur gesetzlichen Erbfolge berufenen
Sohnes, ebenfalls Karl Ahaöiö, unbekannt
ist so wird derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e

vou dem unten gesetzl/n Tage an, bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllmuug einzubringen, widrigen« die Ver-
lasscnschaft mit dem für ihn aufgistelllen
Euralor Herrn Johann Tlöre, landschaft-
lichen Beamten in Laibach, abgehandelt
werden Würde.

K. l. stüdt..delcg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 9. Oktober 1875.

(3748—3) Nr. 3546.

Executive
iltealitäten-Verfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte RadmannS«
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Uusuchen des Johann
Bcgus von Deutschrout Nr. 30, Bezirk
Tolmcin, die exec. Versteigerung der dem
Jakob Warl in Kropp gehörigen, gerichtlich
auf 850 ft., 20 ft. und 20 ft. geschützten,
im Orundbuche der Herrschaft RadmannS«
dorf »ud Post. Nr. 139, 354 und 355
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiczu dlei FeiloietungS-Tagsuhungen, und
zwar die erste auf den

20. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

20. Dezember 1 8 7 5
und die drille auf den

2 0 J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m looo Kropp mit del» Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitiit bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem SchätzuligSwcrth, bei der dritte«
übe», auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Acltationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Padium zu Hände« der
Uicitlltionscomrnisslon zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprolololl und der Grund-
buchSeftract können in der dieSgerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 4. Oktober 1875.

(3617—3) Nr. 4240.

Executive
Realitäten-Versteitterung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei ülier Ansuchen des AndrcaS
Kallan von Maui i i Nr. 17 die crec. Ver-
steigerung der dem Jakob Iamnil von
Prase Nr. 26 gehöriacn, gerichtlich auf
2189 ft. geschätzten, im Grundbuche aä
Herrfchaft ttack nub Urb.-Nr. 2589 vor-
kommenden Realität wegen schuldigen
200 ft. ö. W. o. 8. o. bewilligt und hiezu
drei FellbietungS-Tagsatzunge«, und zwar
die erste auf den

19. November ,
die zweite auf den

20 . Dezember 1 8 7 5 ,

und die dritte auf den
2 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um orer über dem Schätzuügswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintange,
geben werden wird.

Die VicitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder AcitlMl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zu Handen
der AcltationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchähungSprolololl und o«
GrundbuchSertract können in der dleSge»
richtlichen Registratur eingesehen werde,'.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
16. «ugust 1875.

(3615 -3 ) « r . 5390.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der Frau Ger-
traud Loler von ltraindurg die exec. Ver-
steigerung der dem Bartolma Karn von
Doorje gehörigen, gerichtlich auf 480 ft.
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Slcrmoe 8ut» Urb.-Nr. 30 vorkommenden
Realität wegen schuldigen 12 ft. sammt
Anhang bewilligt und hiezu drei Feilble-
lungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
aus den

24. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24. Dezember 1 8 7 5 ,
und die drille auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Heilbieiung nur um
oder übn dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ^icitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Baoium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSerlract können in der oieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Krainburg, am
9. Oktober 1875.

(3679—2) Nr. 5946.

Executive Feilbietung.
Von vem t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des l. l .

Steueramles Wippach in Vertretung des
hohen AcrarS gegen Mariana Furlan von
Podbreg Nr. 9 wegen aus dem Rückstands-
auSweise vom 12. Ju l i 1874 an landeS-
für lichen Steuern schuldigen 73 si. 65 kr.
ü. W. o. 8. o. in die ezcec. öffentliche Ver-
steigerung der der letzlern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Wippach t.om. X,
zmt5. 308, 311, 314 und 317 vorkom-
menden Realität im gerichtlich erhobenen
SchahungSwelthc von 1092 ft. 0. W. ge-
williget und zur Vornahme derselben die
FtilbietungS'Tagsatzungen auf den

23. N o v e m b e r ,
22 . Dezember 1 8 7 5 und
2 2. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
seilzubietende Realilüt nur bei der letzten
Feilbietung auch unter Schützungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben wird.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchScrtract und die LlcitationSbeomMsse
können bei diesem Gerichte in den gewöyN'
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 16ten
Oktober 1875.

(3482—2) Nr. 4305.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l Bezirksgerichte Mottling

wird hicmit bekannt gemacht:
Ls sei über daS Ansuchen der k. k.

Finanzprocuratur uom. des hohen AerarS
gegen Martin Iuzna von DragomelSdorf
wegen schuldigen 77 ft. 4 kr. ö. W. o. ». c.
in die exec, öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche »ä
Steuergcmcinde WufinSborf Eit.-Nr. 28
vorkommenden Realilüt im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 1060 fl.
0. W. gewilligt und zur Vornahme dersel.
ben die drille exec. FeilbictungS-Tagsahung
auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,

vormittags um 10 Uhr, in dicfer Gerichts-
lanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schiltzuna«-
werthe an den Meistbietenden hintangc-
geben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSeitract und die LlcitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewvhu.
lichen AlntSstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling, am
26. Jul i 1875.

(3779—2) Nr. 8716.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
28. August 1875, Z. 6853, in der Exe.
cutionssache der hohen l. l. Finanzprocu-
ratur now. des hohen Aerars gegen An-
dreaS TomaZiö von Hrasche poto. 156 ft.
2 tr. o. ». o. bekannt gemacht, daß zur
ersten Realfeilbietungstagsatzung am 29ften
Oktober l. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

30. N o v e m b e r 187b
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. t. Bezirksgericht Ndelsberg, am 29sten
Oktober 1875.

(3575—3) Nr. 8002.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. ftüdt..beleg. BezirlSgerichle
RuholfSwerlh wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef <vmic
von Unterbura die exec. Verstciaerung der
dem Martin Pello von Paha gehörigen, ge-
richtlich auf 154 f l . geschätzten, im Grund-
buche Allenberg »ud Urb-Nr. 93/1 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

23. D e z e m b e r 1 8 7 5
und die dritte auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
hiergrrichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um ober über
dem SchützungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LicitationSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
LicitationSlvmmission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSepracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. ftädl.-deleg. VezlrlSgericht Ru-
dolfSwerlh, am 3l). September 1875.

(3298—2) Nr. 5>642.

Grinnerung
anGeorg M a u r i n von Mitlerraoenze,
resp. dessen unbekannte Nechtsprätendenten.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Tschcr-
nembl wird dein Georg Maurin von Mitter-
radenzc, resp. dessen unbekannten Rechts-
Prätendenten, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Margarethe Maurin, verehelichte Michrlik
von Mittcradenzr, dir Klage pcw. Ersitzung
des Eigcnthumsrechtcs auf den im Grund-
buche der Herrschaft Pölland uuk wm. 27,
fol. 37 vorkommenden Weingarten einge-
bracht, worüber zum ordentlichen münd»
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

1. Dezember l. I . ,

vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord-
net ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auö den t. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Rade von Oberraocnzc Nr. 5 als cuiAtor
kä aowm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur

! rechten Zeit selbst erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord^
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich dir aus einer Ber-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl. am
3. September 1V75.
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Wechselstube der k. k. mi l l , wiener Handelsbank vorm. Joh. C. Sothen, Graben lo-
(3871) 1 2 - l ^ ' ^

Fracht und G i l <
< gutbriefe < ^
<> mi t Bahnstempel < ^
< ^ stets vorräthig bei ^ ^

^ 5 in Laibach. < ^

I n der Wienerstraße Nr. 63 ist zu
ebener Erde rechts eine

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Speise
und Keller sogleich zu vermiethen.

Anzufragen daselbst. (3865) 3—2

Rauclier-
Papler.

Ein Blatt von diesem Papier angezündet
und glimmen gelassen, oder auf einen heissen
Ofen gelegt, verbreitet einen a n g e n e h m e n
Duft* zwischen Wttiche ge-
legt benimmt e* den Meisenge-
rueh und pnrsumlert dle«ell»e.

Preis eine* PuquelM, enthaltend
20 Blätter, 1O k r .

Apotte 2 1 „pläei i Einhorn,"
Hauptplatz, Lalhnch.

(3506) 20-4

NOT in

Pollaks
ttlteatex- und, berlilimteMteir

if ki,
UniTersai-ffarenhallB,

Jtaria|)ilfer|ira|Sc 1,
wird, wie allbekannt, unter strengster Garantie
füx beste Qualität und Echtheit der Waren
stete das Allerneuste en gros & en detail ab-
gegeben.

Schafwoll-Kleiderstoffe,
die feinsten und modernfiten, für jede Saison
in allen Farben, glatt, gestreift, einfach und
schottisch carriert, und zwar • Lüster, Rips,
Plaidstoffe, Diagonal, Flanell, Cheviot (Tuch-
Kleider), nebst vielen anderen Sorten.

Leinwänden, alle Gattungen Tischzeuge
in Zwilch und Damast, Gradl, weiss und fär-
big, Vorhänge, Chiffon % sogar «/4 breit;
Peroallns, türk. Creton, nebst tausend an-
deren Artikeln.

Vollständiges Sortiment von Wirkwaren,
Htrren- und Damen-Cravats.

Grösstes Lager von Seiden- und Sammt«
Bindern in jeder beliebigen Farbe und Breite.
Sohafwoll- und Blond-Spitzen, auch mit Per-
len benähte, sowie überhaupt alle in dieses
Fach einschlägigen Gegenstände, und dies

alles nur zu

27 3ML
Vemendnngen mittelst Nachnahme prompt.
Muster- und Waren-Verzeichnis gratis und
f w a c » . (3231) 30—14

G t p Dijitoitis, flipltleritisde
Halsentzündung, Cronp!

Salicilische Zelteln
von Johann l'rodam, Apotheker und Chomiker
in Fiume, belohnt mit der Medaille I. Klasse für
seine chemischen und pharmaceutischen Erzeug-

nisse.
Diese Zelteln, ron lalirilischer Säure wurden Ton

d«n bedeut«nd§ten medicinischen Capa«it&ten, Hei es all
präserratiTeu oder all curatirei Mittel bui Diphtheriti«,
diphtheritiüchen Halsentzündungen, chronischem Magen-
Katarrh, Diarrhöen, Durch fall und bei allen jenen
krankheiten, welche die Kinführnng mikroskoniHCher
Organismen in das Hlut vorauinetzen lauten, mit dam
beiten Erfolg« angewendet.

Dnn p. t. Herren Aerzten, welchen die Hailang
dieser farclitbarnten aller Krankheiten an ihrem Sitze
am HaliHchlnmlo in den meuton Fälion durch die Wi-
derapenstigkeit der kranken Kinder zur Unmöglichkeit
wild, iat doxch dieaeZeltulu ron «u»»licham Oeschroacka,
ein leichtes and sichere« Mittel an die Hand gegeben,
dieiaH Uebel, welche« HO plöUlich bei der geringHten
Yenpitang einen tödlichen Auigang nimmt, auf »betuo
[eichte und sichere Art IU bewältigen.

Diase Zetteln werden daher allen Familien zum
Schutz« ilirnrKindflr ror dieser biH nun in den meisten
Killen letalen Kraukheit anempfohlen und «ollen die-
selben stet« rorräthig unil btreit gohulten werden.

Allen Schachteln, welche mit J'oKinachnabme, je-
doch nicht nnter Mechs Stück reruemlet werden, iit
•ine Benchreibung fsir die Anwendung d«r Zelteln bei-
g»g«b«n, und kosten dieselben 60 kr.

Haupt-Depot bei dem Erfinder Apo-
theker A. Aogelo in Fiume, ausser-
dem in allen best aecreditierten Apo-
theken zu finden. (3726) 30 5

Gin Diener,
des Lesens und des Schreibens kundig,
wird in der Buchhandlung des

I g . v . Kleinmayr^H F. Vamber
auf<Mommen.

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

oljne bie Verdauung: ftctenbe wiebicamente,
ô ne Folffekrankhelten unb Bernfsstö-
rung: beilt nati) tince in uiuäbligen gaUen befl«
fcttoä^tttn, g a n z n o n n n Methode

HurnrniirenfKlMMe,
folvo^I frlaoh tntftanbette a 18 and) ne<b so
je^r veraltete, natureremäa«, yründlloh
unb schnell

!>*•• Hartmann,
SHitfllitb ber meb. Qfacultät,

Mlen, Ztatt,
ÖrtbGbiirflcrßslfse 1.

Hui) ^islutsluafitilägt, ©ttlctuttn, F l o a a (et
F r a u e n , %)leio)fud)t, Unfru^tbarfeit, tyoliu*
tionen,

IVIaiine«MeliwArltc,
ebenso, onne zu « o h n e t d e n ober ju brennen,
(ftopbulKie ober syphllltiaoho Oeaohwttre.
etrenge 2)iflcretioii trab ßelca(irt. i)onoriettc,
mit yjamen ober äbtffre bejei^nete ÜT\*\C to erben
umgeö̂ enb beaittrcottet.

ÖJci (Sinfciitinifl con 6 11. b. SU. toerben £>eil>
mittet sammt <öcbrnu(t«antocifunfl poflttenbenb
j|Ufltjenbet. (135) 50 - siO

EisenmöbBl-Falinfc
• ton Reichard &Comp. In Wlen,lMa

p
r*e

i6.
gasse 17, empfiehlt sich hiermit- *
tarife iüuBtriert gratis uud fratu^^i

( 3720 -3 ) Nr. 5684.

Vom gefertigten t. l. M i r l s " ' ^
wird bekannt nemachl, daß iiber dn g.
des Johann Naaliö non Orlhoule V ^
Nr. 14, durch Dr. Menzi"ger, gtS'V^
unbclannt wo befindlichen Ialot, » ^
und NndreaS K<ler poto. Elfttzun» ^,
Eigenthumes bei den Realitäten .,
Nr. 5 2ä oorporin 0b r^ i -G i l t u io" ^
Nr. 40 aä Gut Iabornil die T ° l l "
zum summarischen Verfahren »us

25. J ä n n e r 1 8 7 6 , ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordne« .
den Gellauten der Advolat Ogrinz l " " ,
bürg als ourator ää lloww zur «""'
ihrer Rechte aufgestellt wurde. ^

K. l. Bezirksgericht Krainduw
20. Oktober 1875.

>

Triester Commercialbank.
Trieft.

> Die triefter Commerc ia l -Vanl empfäugt Geldeinlagen in österreichischen Bank- und Staatsno c ' .

^ wie auch in Zwanzig Frankenstücken in Gold, mit der Verpflichtung, Kapital und Interessen in denselben

^ luten zurückzuzahlen. ^ ^

! Dieselbe escomptiert auch Wechsel und gibt Vorschüsse auf öffentliche Werthpapiere und Ware" ^

den obgenannten Valuten. , . „ /

X Sämmtliche Operationen finden zu den in den triester Localblättern zeitweise angezeigten " »
U gungen statt. (3674) 1 ^

Druck und Verla, v«» I , n « , ». «leinmayr H Fedor Vamb«r>.


